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Daseins nähren; ferner jene, die das Bewußtsein der persönlichen Ver-

antwortung untergraben, die Kardinaltugenden oder die Pflicht der

Selbstbeherrschung gegenüber den Leidenschaften herabsetzen. Besonders

schädlich sind sie für Mädchen, die für jeden Eindruck so empfänglich,

zur Nachahmung geneigt und bereit sind, von der alten Versuchung sich

blenden zu lassen: „Eure Augen werden sich auftun, und ihr werdet

wie Götter werden, erkennend Gutes und Böses."

Einem Zweifel, einer Lüge oder einem unehrlichen Verhalten neu-

gierig nachgehen, um zu erfahren, was schließlich daraus entsteht, heißt

in der eigenen Seele zu ähnlicher Gefinnungs- und Handlungsweise den

Weg betreten. Und in den kritischen Stunden des Lebens, wo sie über

sich selbst entscheiden müssen,-bisweilen ohne Rat einholen oder länger

überlegen zu können, verfallen sie leicht dem Zweifel, der Lüge oder dem

Geiste des Aufruhrs, die ihnen bei derartiger Lektüre sympathisch und

vertraut geworden sind.

17. Der Geist einer Nation arbeitet ihre Sprache heraus, und

die Sprache färbt wiederum den Geist des heranwachsenden neuen

Geschlechtes.

WU Rehekarten sind zu beziehen bei
Kehrev Ajchu»anden, Zug

Vriekkasten der Redaktion.
gesetzt sind: Orientierung über den Alkohol — Pädag. Fortbildung 7

und 8 — Nekrolog Jsenegger samt Bild — Unterricht bei Kindern — Der

Unterricht in der biblischen Geschichte für die 1. und 2. Klasse.

Berichtigung einiger Druckfehler im A. B.C. von Clemens

Hegglin, Jubilât. Seite 1 Zeile 11 von unten statt hierbei lies herbet. S. 2

Zeile 15 von unten statt den einen lies den einzelnen. S. 3 Zeile 12 von oben

statt Takteile lies Taktteile. Seite 6 Zeile 13 von oben statt erst lies und erst.

Seite 12 Zeile 6 statt nach li-S noch. Seit- 13 Zeile 16 wegen der lies wegen

des. Seite 17 Zeile 16 statt daS denken: das Denken. Seite 21 Zeile 12 von

oben statt Fiesolo lies Fiesole. Seite 21 Zeile 12 von unten statt nsern lies

unsern.
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IKIttnxsssvn, ìisstelisnâ aus Lupps. Kralen. 2 Esmtìsou Saìat unc!

krot, xut und roictrlicir serviert, ktìr ^cirUlsr à k'r. 1.10, sttr Ver-
»ins !l Vr. 1.Ü0. — Xoelits»««» I,oxls nnà rruloitück komplett:
0lr ScliNIer t'r. g.50. kilr Voroino von t ?r. sn. Sssssro .»enus
n»»I> VValli sslir kiilix. — pension von ô—7 fr. ?Ur k'smüion
Lrmässixunx. — Älit trôtl. Lwpseklun^ 48
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Klirhiiî N»!rl FcusüiWlm
Feusisberg ob dem Zürichsee. 7S0 m ü. M.

?keu erbaut, modern eingerichtet, in prachtvoller, staub-
freier u. geschützter Lage, großer Saal, schone, gedeckte

Terrassen, angenehmer Kuraufenthalt, schönstes Aus-
flugsziel für Schulen, Gesellschaften u. Bereine. Billige
Preise. Prosp. durch Besitzer F. 3. Kränzlin-Schön.

Inserate
sind an die Herren
Kaasenjiein â Wog-
ter in stuzern zu

richten.

Mit nächster

Nummerwerdenwir

uns erlauben, Abon-

nements, welche pro

lI.Semester noch aus'

stehend, per Nach-

nähme einzuziehen.

Wir bitten um gesl.

Einlösung.

Die Expedition.
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